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Von Otto Müller.
' (Fortsetzung)

Jbai war schlecht gewählt, Mr.
Barleys", dachte Elise unwillkürlich,
denn die Erwähnung der Mrs. Hart-bir- d

gab ihr einen Stich durch daö
Httz und als sie flüchtig auf ihre
Brooherrin hinüberfchaute und sah,
wie die stolze harte Frau, ihren n

ügen ein heuchlerisch freund-liche- s

Lächeln abzunöthigen bemühl
war. da war ihr unwillkürlich die

Fähigkeit benommen, auch an die

Wahrheit dieser Aeußerungen bei aU
ten Herrn zu glauben, dessen Mene
ihr ein geheimes Grauen einflößte.

' ,ie sind allzu gütig, allzu nachsich-ti- g,

mein Herr", stammelte sie; ich

danke Ihnen jedoch verbindlich für die
gute Meinung, und bin sehr zufrieden,
wenn meine Pflichterfüllung überhaupt
diese Anerkennung verdient. Ich habe

- ja allen Grund zur Zufriedenheit mit
... meinen beiden lieben Zöglingen; wie

könnt' ich da verfehlen, mein Möglich-ste- S

zu thun."
.. ' Ah, ich sehe. Sie sind sehr beschei

den, mein Fräulein", fiel ihr Herr
Barleys tnsWort; dies gereicht Ihnen
noch mehr zur Ehre? bitte, nehmen Sie

- Platz. Matilda!" rief er der Enkelin
zu.

Diese verstand augenblicklich den
Wink und übergab der Erzieherin
schnell mit strahlenden Augen das Ge

, schenk des Großvaters unter einigen
herzlichen Worten.

Oh, das ist zu viel, mein Herr!
Das ist allzu großmüthig!" stamme!
Elise und in der ersten Ueberraschunz.
traten ihr Thränen ins Auge ob die- -'

sem ersten Sonnenblick, der sie in Vio-l- et

Vale House .beschien. .Das ist zu
'schön für mich, zu kostbar!" Sie er
griff die Hand des alten Herrn rnnd

wollte sie an ihre Lippen ziehen, allein
ein leiser Schauer durchbebte sie

diese hagere knöcherne Hand war kalt
und feucht wie eine Todtenhand; sie

und konnte sie nickt küssen; ihr
war als berührte sie ein Reptil.

Mr. Barleys aber betrachtete ihre
kleine hübsche Hand aufmerksam uns
schüttelte sie lange. Bitte, bitte, ma-

chen Sie keine Ceremonien. Mademoi-
selle, nehmen Sie immerhin, was

, Ihnen gebührt; es ist nur ein sroa
ches Zeichen meiner Anerkennung. Ich
will Ihnen wohl. Sie gefallen mir und
wir hoffen Sie auf die Dauer den lie-

ben Kindern erhalten zu können."
Elise schwieg. Also doch nur eine

selbstsüchtige Absicht?" dachte sie und
ibr warme Empfindung erkaltete sich

fühlbar. O Gott, in den Zügen des
Mannes lag so wenig Herz, wie in
denjenigen seiner Tüchter."

Aus welchem Theile von Deutsch
land stammen Sie. mein Fräulein?"
hub Mr. Barkeys nach einer Weile
wieder an und begann nun mit schein-bar- er

Harmlosigkeit ein Verhör mit
der Erzieherin, das ihm nähere Aus
kunft über ihre Familienverhältnisfe-Lebensgeschicht- e

und Lildungslauf-bah- n

verschaffte, dann aber schnell auf
ihre Reise nach England ablenkte und
von ihr zu erfahren suchte, in was für
Beziehungen sie zu dem jungen Manne
stehe, der sich ihrer angenommen hctbe.

Diese Wendung machte sie stukia, denn

. derartige Fragen hatte ja auch MrS.
Hartbird schon an sie gerichtet.
zwar in scheinbar zweckloser Unbefan-genhei- t;

aber was thaten solche Leute
zwecklos? Trotz ihrer mehrfachen
Andeutungen, daß sie ihren freund-liche- n

Beschützer nicht näher kenne, und
von semen persönlichen Berhaltni?n
Nichts wisse, kamen doch Mr. Barleys

' und Mrs. Hartbird mehrfach wieder
auf denselben Gegenstand zurück und
stellten Fragen, die dazu beitrugen,
Elise noch stutziger und argwöbnisr
zu machen. Barleys war ein alll;u

' gewiegter Akenschenlenner, um nicht zu
, bemerken, daß er Elise befangen qe

macht hatte, und daß all' seine glatten
Worte diesen Eindruck nicht zu ver
wischen vermochten. Er entließ daber

.seine Enkelinnen mit anscheinend zart
lichem Gute Nacht", und hob die
Unterredung auf. um dieselbe dann am
anderen Tage beim Frühstück wieder
in einer anderen Tonart und Richtung

. fortzusetzen. Aber Elise war gewarnt.
das Bruoein uver vie Bewe'"'unoe
dieser Menschen zu solchen Fragen nach
verrn Spring s näheren Lebensum
lianven flocke ihr nur Argwohn ein,
und sie beschloß, auf ihrer Hut zu fein,
Daß Mr. Barleys in solch' aerken
nenden Ausdrücken von den Diensten
sprach, welche Herr Spring ihr oelei

.stet, daß er Andeutungen fallen, liefc'
er mömte seme Bekanntschaft mimen,
um .ihm dafür seine Bewundttunq
auszudrucken, um ihm die Unterstütz-un- g

mit' seinem Einfluß anzubieten,
daö erschien der Gouvernante nomver
dächtiger, denn das. was sie seither
von der Familie Barleys gesehen, und
aus dem Munde der Dienstleute Über

dieselbe gehört batte. stimmte gar nicht
. mit den großmüthigen und ritterlichen
Absichten, oder mit der Herzenigüte

.zusammen, welche der alte Herr für
sie in ttn Tag zu legen suchte.

Herr Barley? rüstete sich schön am
selbigen Tage zur Aireise, denn er, war

jxuc Uebnßmgung gelang .daß flincj
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Weiteren Bemühungen ohne Ergebniß
sein würden. Die kleine deutsche
Gousernantk ist ein gescheidter

Balg", sagte er zu seiner Toch-te- r;

sie weiß mehr als sie sagen will,
aber sie' wittert Unrath; sie will ihren
Geliebten nicht in Verlegenheit brin-

gen; sie wird ihn nun warnen, wird
ohne Zweifel für ihn zu spionieren n.

Behandle sie freundlich und zu- -

ooriommcno, meine iroe, aoer oeoo -

achte sie genau;' suche Dich in den Be- -
et, k, Rri.k. f. snH4A.n flhi-- r
I'V j w tyjv i uivv
zu setzen, und überwache ihre Korre- -

spondenz. Melde mir Alles, was Du
für bedeutend erachtest; oft hat sogar
das scheinbar Unbedeutende Werth,
wenn man es im Zusammenhang mit
anderen. Dingen betrachtet. Ich iverve
Alles aufbieten, daß die Pringle'sche
Erbschaft meinen Kindern nicht tnu
geh, obgleich ich selbst mich den beiden
Pringles nicht nähern kann. Als sie
aus Indien zurückkamen, schrieb' ich an
sie und beglückwünschte sie zu ihrer
Rückkehr, bekam aber nur eine kühle,
ausweichende Antwort. Der alte Sv'-bub- e

Gregory hat sie offenbar gegen
mich einzunehmen gesucht, ch habe
den hochwürdigen Charles Pringle, er
war mBombay ein hochgestellter Geilt
licher. auf seinem Gut zu besuchen der- -

sucht, bin aber nicht angenommen wor
den. Herr Edward Pringle wohnt
einstweilen in Laurel Villa bei Not
tingham, und dorthin setze ich meinen
Fuß nicht", fügte er mit einem hefti- -

gen Zucken seiner Wangen und Mund
Winkel hinzu. dort ist er sicher vor
meinem Besuche, aber nicht vor meinen
Spionen. Wer sich den beiden Brüdern
nähert, den werde ich aus ihrem Her- -

zen zu verdrängen suchen.
Mrs. Hartbird versprach feierlich.

diese Winke zu befolgen und Eli?i
Strauß genau zu beobachten, aber sie

haßte sie insgeheim jetzt noch desto
mehr als eine, die Demjenigen wenia-sten- s

nicht fern stand, welcher zwischen
jenes kolossale Vermögen und sie selber
treten wollte.

A ch t z e n t e s Kapitel,
Julius Spring hatte sein neues

Quartler bezogen und da es ihm im- -

mer noch nickt aelunaen war. eine
Stelle zu erhalten, beschloß er einen
Äusflua nach dem Orte zu machen.
in dessen Kirche seine Eltern getraut
wurden, vielleicht konnte er dort etwas
ihn Interessierendes erfahren. Der
Weg naq Wen - iving munie mir- -

telst Omnibus zurückgelegt werden;
auf dieser Tour sollte er eine inter- -

essavte Bekanntschaft machen.
Mit ihm zusammen saß ein ältlicher

Herr, !der ihn mit seinen grauen
Aeuglein genau zu fixieren

schien.
Die erste Viertelstunde der Fahrt

verging nun damit, daß die beiden
'eiiegesayrten sich behaglich ,n ihre
Ecken drückten, und gegen die fri'ie
zugige Morgenluft verwahrten, dann
wurven einige gewöhnliche grasen
ausgetauscht, und endlich nahm der
ältliche Herr seine Eigarrentasck der- -

aus und bot mit einer fragenden Ge- -

oaroe spring eine 'canila an, roe'e
dieser dankend annahm. Damit war

?' Brücke Mchlagen; man nle M
teuer, tautmte itey uoer vie tqaa tq

i II ::t in : w i
teil einer ajiorgcnzumric, uoer Wino
und Wller aus, und Das kleine yagere
Männchen mit den siechenden Aeuglein

hinter der blauen Brille entwickelte
eine Lebhaftigkeit und Beweglichkeit,
die für einen Briten wahrhaft über-rasche-

waren. Er schien die gan
Gegend genau zu kennen, wußte jede
einzelne Farm, jedes Herrenhaus und
jeden Kirchtburm zu benennen, und
entpuppte sick endlich als einen Adoo-kate- n

Grinnell aus Leeds, der eine
sehr bedeutende Praxis auf dem plat-te- n

Lande habe und eben jetzt wieder
unterwegs sei zu einem seiner Klien-te- n

auf dem östlichen Saume des West-ridin- g.

Von der Leutseligkeit und
des Männchen! gewon

nen, war. Spring demselben etwas er

entgegengekommen, als eS sonst
wohl seine Gewohnheit gegenüber von
Frmdeg war. und ehe er sich deen

selbst reckt bewußt war. hatte ifim
i.'"1 j . ,1
orr i miaue oooiai ouicq eine nzmt :

von Bemerkunaen und Nraaen. von
offenen und verkappten Anspielungen
und Erkundigungen einige Mittbeilun
gen über seinen Stand und Namen
und seinen Bestimmungsort abgelockt.

Sie wollen nach Little Wentham?"
rief Herr Grinnell. waS wollen Sie
dentin dem armseligen Flecken, der
ganz abseits von allem Verkehr und
aller Civilisation liegt? ?ch kenne da!
2?ma. das durch gar nrcktS merkwllr
oia ais vurcy i,eine ilkine nai?ver
fallene Kircke. die nach einem ihr sckwn

unter Heinrich II. verliehenen Reckte
daS nordbritiscke Gretna Green yew:- -

sen. indem ein hallwerrnntkr. nun v:r
storbener Pfarrer daselbst jene? zwei
felhafte und vielfach bestrittene Vor
recht der Kircke. des Daar ohne vor
'heritt" gesetzliche Proklamation und
ohn genügende Ausweise nesekllch und
kirchlich gültig tränen zu dürfen, wle-de- r

hervorgesuckt und geltend gemt
unlichdadurch ein große Vermögen
erworben und eine Unzahl von un
glücklichen... Eben und langwierigen
Prozessen u 'Stande gebrockt bat",
setzte er mit einem heimlichen forscktn
den Seitenblicke auf Spring hinzu: be
ich kenne das Ding aus meiner eigenen
Erfahrung,- -

(Fortsetzung folgt.)

'.Arbeit macht daS Leben süß

meistens aber nur denen, für die ge
arbeitet wird, - yoit

Aie WDn.
, i i

' '. '.)'' , ' v

Moment von Fra uz Wichni'nn.
. ! . fr, t .

(Fortsetzung.)
, ,

?" sprach Cora mit sto
,,..,,?,. :ZM''rvmnri,aier .'.arr .

Neiii, Unselig?, .es ist mir bitte
rrr Ernst, lt begrrife . ich Trine
eriti'i, l'liebtki. lidcl ich tie
Wrc zu denen, die sterben müsse!?
wenn sie liebe. Eine incite .'orel.'i

n olle in den .Xoo, die in
Te.ne A gen blicken. Tit bast mir
'.ilei geiioininen, ad'r kannst mir
auch nlleo geben..' ' ich jekt " ochTm' Weigere m,r mcht, ich

' an. gieb ,mr. BergeM,,.
Nulie .Tob!". Er hatte ihre Hände
ergritM und fcil, l'ittendsil ihr nur.

Teil Ted?"
.?sl, l;icr thlcr dem ewige Wi

pfet. dessen juiiafräiilidjcüi Haiipt die

himmlische oune limglanzt, zu Xvi
nen piifjcit, doch in Licht und Frei
heit ivill ick enden!"

Leander. Wahn limnachtet T'ie
eele! Wie tanii ich

Ta da Du hast ?S bewahrt
fur mich, laß mich. nicht langer bet
teln um daö AkkanuNi, ' das r.lle
Schmerzen heilt!

Ein Tt'deöschreckcn siel mit eisiMi
Scimuer über ihre Glieder, da sie ihn
verstand. .. .

Er hielt ihre Hatch ft in der sei

nen und suchte ihr Men Ring mit dem
köstlichen Gist vom Finger zu j:e.
hen. : ' "

.

Tie Berziveiflung aafi ihr Riesvii
fräste. Sie rpng mit iknn, hart über
denl arnßlicheil Absturz des (AM- -

scl)er?'. Toch ihre schlügen Vlskeln
erlahmten. Es war zil spät, ex dielt
deil verderblichen Ring in seiner
Hand. . .

ein. nein, nicht so " schrie nc
mit gellender Stimme, Du weißt ja
nick't. dast "

Aber schon hatte er. den trügen
fdV" Stein benchrt, die Feder schnell
ie ans.

Leander!"
Ta erstarrten seine Äugen wie ei

nem Geblendeten, dein für immer
ziw,i nno .ag enriaMinoen,

Ter Krystall war leer, kein Tro
pfen einer Flüsstzteit blinkte in sei,

ein Ämtern.
.Etra, wo ist das Gift?
Ein grauenhafter Verdacht, der

furchtbare (bedanke, 'der in jener
?tack,t des Schreckens .zum ersten Mal
seinen Kopf durchzuckt, gärte wieder
in ihm ans und aemann vlöblick die
iWcctt der animi)ien (ewiWit.

Cora stand wie eine Bildsäule, m
Stein verwandelt, .unfähig, ein lic
bn regen, die Augen . weit geosinet,
pi? züge verzerrt. Blutlos and blaß
beiveaten iick krarrwiarria il-r- e Liv
m, die erlöseitde Antwort zu
n:,d?n ...

.sknn fam da3 (IHt?". wieder
kUe er und in seiner Stimme nr
era)as, das wie da An chkvellen einesjr nroii.nbpii Tamieri, flam

2Vn CnHctiiidtf. oder ich

todte Tick!
Ta. von der Furchtbarkeit des Au

ctenbliiks überwältigt und vernichtet
gewann sie es über sich, den Mund
zuin (eslanöniß zu öffnen: Ich will
nicht Ingen, Leander, ich! ich

habe "
.

,Tu liasr thu actödtet thu
T einen Gotten?" schrie tt.aai. DaS
furchtbare Wort war heraus. Dt,
Antwort konnte nicht Mimmer sein
lS die ,rage. ' ' '

Ich hob' , es gethan, um Dich.
.ein Lcveii zu retten!

Für Tich thatest Du etl". knirsch.
te er zivlsckii den Zalmen ixrvor.

,,?ur mich und Dich!" Sie fiel aus
den elsblock zurück und bedeckte daö
se)vt)t mit den Handen.

Leanders Arme sanken schlaff her
ab. das Leben scknen aus fnit 5r,' ' "lr gewichen, r:sein Blut zu ElS ge--

wandelt zu sein. ?!ur ein Wort slaiw
melte der in starrem Entsetzen geöfs
nete Mund ..Mörderin!"

Es war zu furchtbar, er konnte ihr
keine Vorwerfe machen, jede Wort
nach diesem (Kestandniß hätte ihm wie
ein Gelackter der Holle geklungen
Ta gab es keine Sprache ' mehr,, der
Mensch verstummte wo der Hiinmel
reden mußte.'

Aber da droben in der ehernen
Bläue, die über ihnen ausgespannt
war. sa?wleg alle?, wie die grau
fahle, stumme Todeswüste ,die sie
lungab.

Nur daö Wcib sand Worte. Sie
erhob den Steps, blickte scheu nach
Lan hinüber, und da sie sah, daß er
ihre Augen mied, sprach sie leise:
Verachte mich nickt., Alles, was T

sagen könntest,, hab.', ich mir selbst ge
sagt in jener grausigen Werter
nacht. Meine Tchat ist zu schauerlich.
mn veräcklich zu sein. Es gibt nur
eins für sie: begreifen V :

Leander ichamelte ntechamsch
wie ein Autonuit den stups. Ich ha- -

Deinen TodeSrnuth oft bewundert, 3

den Muth des VerlvechenS liatte ich

Tir nickjt zugetraut. Doch für ein
danke ich Dir,, daS einzige, ivas Dich
ebren kann boi ttcstündnik der
Wahrheit." ' ' 1

Seine Worte waren, ohne Klang.
pit Laute inet jertissenen Sattes

-

Was niit't "slslc " Wnkrlieitölieb?.
Ilvenii man nicht den Mnth hat, die
letzten Zionseqnenzen zu .ziehen", ?ui.
stertii Cora. .

..Und diese sind?- "- .
.. .

iitsj' ühNtc sterbe, damit Tu
selber lebst , antwortete sie hart,
..Ein Leben mukte vernichtet .werden,
Teines oder das seine. ch verhalj
nur der lU'ntiir z ihrem Vortheil.
Ilniiiilzes Alter, der elende Nest fineo
,'erg'.'iioeien xaiemc-- , st.moei, 111 ir
der .simfl und Frische her fugend ge
aeiiiiher. encr hotte fein JXeast

mehr, zu leben T olles. So
blieb nur feine Wahl."

i'i'ad: einer aualuelleii Pause be
ilaiin sie wieder: D sprichst, nicht
zu mir? iei Wort der Verdamm
mn, fr bericht ?" r

i'i'ein, Eor.t, ' die stimme d.--:

Meniche schweigt lw solcher 2t)ot.'
iie höhere U,aa?, die dort noch bor
dem (ipsel des fltonljeu Glanzes in
dei Belkeii ireynt. iiui! rickten."

Tu glanl'it an cm göttlich We
richt?" fragte sie,' sine .ände

Weiiiastens an das erbarknungS'
lose Schicksal als Vulftieher einer
strafenden Werechüftfeit", sagte er
dumpf. ' " ..

5ei Auge, daö ilnen Blick tioch
immer niieö, trr mutet gegen vie
gegeiiüberliegendo. ttrane Wand; er
glaubte zwei dunkle Punkte zu be
merken, die sich wachsend vergrößer
ten. ;Vetjt riß er das Ferrol)r von
der Tchnlter und richtete es auf den
benachbarten Berg. Das sckiarse. G!aö
lies, ihn zuvi Personen erkenneir
die eine schien der Assesir zu sein
die andere konnte ihn nicht tauscht
s war Meta. Zwe, nhrer folgten

in eimgi'r Etitsernung dein Paare.
Tas las entsank Meanders Hand,

eine Belton Einpsinmigen stürm
te auf ihn ein. Sie - hatte den
Recksten geflliiden und er lag hier
vernicklet an eine Mörderin ge
änustdet! Das Glück, das er frevel

hast von sich gestoßen, wandelte da
drüben eines anderen Kleinod

vig unerreichbar für ihn!., Sein
Geichick hatte sich erfül.t.

iota glaubte den '.Vamen verstau
den tu haben, den seine Lippen ae
stammelt, auch sie hatte mit ihren
scharfen Augen die driiben sich fort
oewegenden Personen lnierkt.' .

Ein Zustand völliger Apathie hatt
Jeanders bemächtigt, rr dachte nichj
einmal darüber nach. uie aus Mela
plöpiich eine ergsteia,'7in genvrdeii.
Mit Eoras (sÄndiüi-- . imr die Welt
:im ibn zusainmenaiiireckien. Nur
eins konnte ja noch kerninen das
Ende und es lixit ihm gleichgül
tig. wann und wie rb kam.

Cera mußte ihn endlich aus feiner
?rtäi!k!Ngj nvien. Was) nun?"
fragte sie zitternd.

Da öffneten sich seh Halbgeschlos
seilen Augen und steten auf den tti
pfel des Raunen (Glanzes, der sein
wildes HaiU't in die ziehenden Wol
ken reckte. Dorthin mifwärts
Iwch hinaus über dieser scknildbelade
nen Erde Staub und Kot, der an uw
seien Sohlen lftet. bis wir ihit mit
dem Leben von uns n'ersen!"

Ecra. weniger von Gewissmbis
sen, c.le von der Angst gequält, den
Geliebten um ihrer Sckmld willen zu
verlieren, erhob sich. Der Berg mit
seinen Todesgeiabren war ja aeeti
net. für die nächsten Stunden alles
vergessen zu macken. ?!ur Lag kann
te ilir elvininif'.. von dem die Welt
nichts almte. Und daß er nicht hin
geben würde, sie dein Heiikek zu übt
liefern. daS wus.te sie.

Eine Wcile standen sie noch da.
olrnc sich anzusel'eil. ohne sich zu be

rühren. Dann ließ Leander llora vor
angehen. - -

(Fortsetzung folgt.) '

vrdeiiethiiertrije
Cincinnati, l. Nov.

Julius Bokmann an Jamc' S.
und Marn T. Ward. 25 bek öS Fuß
an der Südseite der Neunten Straße,
75 Fuß östlich der John Straße
Steuer 50c) $1.

Emil O. Hanke an Jas. E. Becker
u. A.. S3 bei 157 Fuß an dersüdost
ecke der North Bend Road und Oak
wood Avenue in College Hill (Steuer
?1.B0) 5l.

Stephen Büchner Jr. an Margare
tha Henzerling. Lot 1 in Moorman
und John's Unterabtheilung, (Steuer
$1) 51.

John L. Cook an Emery MeDo
ivell. 91 bei 150 Fuß an der West
seite der Vvaiilzoe Avenue (Steuer
?2) $1.

Annie W Anderson an Edward
Clott. 50 bei 100 svuft an der Süd
seite der Ost Court Straße. 250 FuK
östlich der Morrell Straße --(Steuer
50c) $1. '

Herman Elsäiser an George S.
mid Cecilia L. eist, 50 bei 100 yub
an der äidleite der l. Wiuiam
Avenue. .194 7,uß westlich der Ros:-mon- t

Aveime (teuer ßl) 51. '

Herman Schulten on ?sePy U.
Scheve. 51 bei 212 friß an der West'
leite der Gilsey Avenue - m ntion

in Delhi Townfliip '(Steuer
V.

Mary Tint an Peter H. ,;aeyr. xn
Itt und Theil der !Lot 15 ,n Peter
Tliinneö' Unterabtheilung an Quebec
Road (Steuer $2) $1.

Erben von Alerandcr 'Saeyr. per,

Sheriff an Peter & Laehr, oU 3

uiiö 17 in Aler Gaelic's Nachlaß an
Ulbec Read (Steuer 50c) tz- -.

To. an Margaret Vosch u. A.. Lot
Hi 'ind Theil der Lot 15 tu Peter
IhiiineS'Unterabtbeilung an Quebe.-,'ä-

(Steuer 5.50) z . ,

Spencer M. Wyckofs an Florence'
Ml White. Lot 2'. in Velleair Unter,
obtlieilumt in College Hill (teuer
!?) j!l. , '

Emil C. Hauke an Florence aw

Vbite. Lot 2 in derselbe Unterab
willing (teuer $1) $1.

iic Cl'lb.'iin V. nno 1 Co. an
,olm olliimer, 21 bei 10:5 Äiisir.n
der Südseite der Laiiivston Avenue
12! iiß östlich dir Coleraiil'Avemi
(l.ner P2.50) $l. , -

.'ll.aeliiia M., Ztetle an Ciiunet
Morris und .'aura Morrts, Lots'
!':t, :U itnd '.'5 i Charles M. Tt.v
Ii-'- znviter Uiiternbtheiliiiig in Col
lege Hitt (Steuer 51) PI.

Nobert Sturm an Emma P. Crint
bei 1 25 !,lsz an der Westseite der

Pret Avenue m Nonivod (teuer)!.;
Sevenn Dichter n Rosa 7i. "eon

0 Acker.Laild in Sektion 4 in Teilst
township Steuer $:) $1.

Daniel Skea an die John hea
?iealt Coiiipeinn. Hot 1(18 in Clif
frd Place in Sycamore Toivnship
V.

Farnes Price an Viw Lvngo, Lot
j o in Jvanhoc Sundicate Unter .1V

theiln,, (Steuer $1) $10.
Amanda Schukner an Catherine

M. D. Casper. Lot 1042 in Bofinger
und Hopkins' vierter Unterabthei
lung in CllMvcod (Steuer 50c) $1.

John C. Tuvall an (5eorge B,
Gray. 17.50 Acker Land in Sektion
21 in Springfield Township (Steuer
?1) 51.

. (Gilbert S. Macduff an Norma
Macduff, 18, ftnß an der Nordseit
von Morris Place. 125 ssuß östlich
von Teerfield Place ?1.
' osihine Stehler an Carrie

Hoitv. eine Lot an der Nordosleck,
der Pleasant und indlay Straße
auch 14 bei 100 s?uß an der Nordsei
te der Findlay Straße (Steuer 3)
5!.

Grdeigethns..Hypothrke,
Neue Hypotheken.'

Jamc. S. WO an Julia Bok.
mann

Maria Neckt an Aragon B. und L.
Co. No. 2 $1000.

Josephine iv. aoiiI an Iarnil U'.
A. No. 1 $500.

Tie Talmud Thora Society an
Coinopelitan Ä. und S. Co. $15.
000.

Anna st. Price an Western Hills
B. S. nd L. Co. 550. '

Aeln Procter an Liberty B. und
S. Co. $3500.

ulia Vokmanii an New Beteran
B. A. Co. $2500.

Jodn Zollinger an Calhoün L.
und P. Co. $2000,

Emmet Morris an East Walnut
Hills S. und L. Co. $1500.

Bnicent (Ä. imtton an Edward
stnbllman $400.

Matthew I. Shay on 7. Ward L.
und B. Co $1400.

Ate Äostoit Aiitulement Co. an
Peoples . und S. Co. $8500

I. Ernst O'Tm cm North College
Hill . und B. Co. $1500.

George cray an John C. Tuvall
$052.2.

John X Schick an Unity B. und
S. Co. $2000.

klkalph I. (uethlein an Brighton
Äerman Bank Co. $000.

( e t i l gt e Hypotheken.
Emil Rich an Aragon B. und L

o. No. 2 $l(i00.
Albert Sixllhcmrnier mt H. W,

Johns Maiwille Co. $170. .

Jacob stletn an B. ö.' Moorman
nd Co. $230.

Hay an 19." Ward B. A. Co.
$2000.

CkcS. Stesch an Liberty B. und
Co. No. 2 $1250. ..

Josephine Faul cm Family B. A.
No. 1 $250.

Elizabeth Clank an Covington Ar
chitectnral Iron Work? $11.

M. uller an Brckamp Cava,
naukli Co. 582. -

Berrriide sttrker an T. Z. Early
wine $000. '

Annie B. ttelly an Brtgylon er
man Bank $2000.

Will)eimina Schulten an Price
ftSL Eavle L. und B. Co. No. 1

$:i000.
George Wois an Ciarr trage x.

und B. Co. $1500.
Clara Vothe an Calhoun ' L. und

1) Co. $2750.
Cnmict Morris an East Walnut

HillS B. and L. Co. $1500.
Henry stlimper an' Western

Serman Bank $2800.
Catherine Freml,rld an Lid lory

V. und L. Co. $1400.
Patrick I. Slxiy an 7. Ward B.

und L. Co. $1000 " '
Anna M. Smtth an Caroline Bogt

$500. .. .

Boston Amusement Co. ml Henry
sckioilcbaiim $000. .

I. Ernst O Dom an College Hüt
und B. Co. $1500. :

Rose 2. Nothkopf an Southern
Ohio Savings Bank Co. $4000.

Mary T. Lyman on Helen X.
tTIothkopf $2500. ;

'

Gertrude Hambrock anUa .

und B. So $0000. . ' d

agikza!liei!ungNerven5el)wäclie.
Personen, geplagt von Hoffnunaosigknt und W'W

traS(TWßpfertbe Wufftsti Bruft, Recken, unb PfWmmeii,
,sall. Äbnahme de, khör und der Sehkraft, atarrh. Mgendr0cken, Stuhl.

engd.
unMüd,aKit.ErrStb.n. Ittern. H.Üp en, Brus.b.ll.mmuni,

er'ahren au, dem .,1Z,kdimv", ?'e Nk

l,?krVertrs.gktttdlIchiki,
der Wanerdn um einrr omi

i.mlialt ,nd ,'ch uch !kusu
Sm,k Mi m w'd t! ,N,,., ;

Dutichn Prlt-Kllnl- k, 13TEt2T.Sti.t NwYork, N.Y.- -

VT Plan nvSbne In rlrfra ba .Olndnnotfr Nbia

NudolpH U'ritifiiinit c.tt VlM. Me,)
$2oo. :.

Elizabeth Custer an Elmwood
Place L. und B. Co. $3BQ. -

ssrank Beiser an Carolina Tiefen
back. $525. '

Jobn C. Ludwig an West Prick
HiH B. u. L. Co.. $700.

Waldttfrieden".

Von FrledelMerzenich.

Der kleine, elegante' Jagdwagen
halt. W,r steigen aus. Ich voll Span
nung. Ein richtigen Unterstano zum
erstenmal u betreten, welch höchaemu
thez Gefübll Denn .Waldesfrieden"
ist der Name eines Unterstandes in
einer Gkgend. in der gerade letzt

kein Waldekfriedem herrscht. Mitten
im Wald, ein paar Kilometer vor dem

Tors, in dem ich beim Ortskomman
danten zum Soldatenessen geladen bin.
liegen d Erdbauten. Idyllischer.
malerischer gibt eö nicht leicht etwas.
Mogli daß bei naßkaltem Wetter der
Aufenthalt nicht ganz so verführerisch
st, aber an diesem klaren, warmen

Herbsttag hätte ich am liebsten sekbst
o eine Erdhöhle fur mich und meine

Jungen? mit Beschlag belegt. Wenn
man ei nicht besser wüßte und die eng

lilchen Stationen von da drüben nicht
ununterbrochen ?rshnten. dann könnte
ma glauben, eine harmlose Schützen-gesellscha- ft

habe für eine Zeit ihre
Stadthäuser verlassen, m nachKneipp
und Lahmann Natur zu genießen.
Fei säuberlich sind die Plätze vor den
verschiedenen Waldunterständen ge
fkgt.

Ueber die Holzftufen hinunter Zn die
erste Hütte. Ta sitzt ein Feldgratrer
und schreibt einen Brief. Er springi
auf, als der Oberstleutnant mit dem
Besuch eintritt. Aber ganz stramm
ttUn kann er nicht. 'In diesen Lili

xutwohnungen ist eine gebückte Hal-tun- g

Bedingung. Drei Strohlager
nehmen den Hauptplak ein. Ueber den
Kastenbetten hängt ein französischer
Oeldruck: eine weißgekleidete Maid
bewackst den Schlaf der Feinde. Genial

st em Zwiebelbund neben hr aufge
bangt, vielleicht eine stumme Huldi- -
gnng für vorausgesetzte ochkunste.

Tie Waschschüssel besitzt, als frenzos,.
schei Erzeugnik. nur geringen Um
fang. Eine gewisse Ueppigkeit verräth
aber das Stück Nosense'.fe, das dane
den liegt.

Auf der Erve steht ein grauer Holz
koffer mit dem Nvien Kreuz im wei
ken Streifen. Er wird aufgeklappt.
und da sehe ich denn eine ungemein
praktisch eingerichtete Apotheke, die
aber auch wirklich alle? enthält, was
bei Lerwundetm oder,' Unglücksfällen
nothwendig ist. An der Wand han
gen neueste AuSrüftungSstiickk
dik Schutzmaksen egen Gasangriffe.
Bomdeniicher sind diese Unterstände,
Ich glaube, uuch ich hätte keine Furcht.
wenn jetzt die Herren da drüben unser
Wäldckxn- - (ich sage schon: .um'")
aufs orn nahmen. Eine Loge Boh
len, darüber eine Erdschicht, dann kom,
men Hochkant gestellte Cisknbohnschie
nen. darüber noch eine Erdschicht und
abermals Balken nd gan, ' oben
wachsen Rettiche. "

Jetzt ist's schon lange her. dah ein
eiserner Gruß von denen da drüben
die Billenpfosten der heiligen Barbara
hier ins Wackeln gebracht hat, sonst
batte ich ja auch nimmermehr die Er
laubnih Ausflug bekommen.
Und ich kann mir diese Welt des ve.
waffneten Friedens auch gar nicht in
kriegerischer Unruhe vorstellen,' trotz
dem Donnerrollen in 'der Ferne. So
heimelt mich das ganze Wäldchen an.
Vielleicht denke ich an Merlin oder
Hansel und Gretel, an Rothkäppchens
Waldhaus aber ganz gewiß nicht
on eine feuerspeiende Batterie mit
grausamen Vermundungen..Und doch

gert dieses drollige Pfefferkuchen
Häuschen im Erdinnern dem Samari
ter der Abtheilung . ...

'
Am Fenster, jawohl an einem Fn

fter. daö nach der Morgensonne hegt,
ist ein weißer, duftiger Spitzenvor
Hang, sogar zum Auf und Zuziehen
angebracht. Auf dem Tische, der un
Ie-- lerBrüstung steht, lachen drei deut
sche Frauen aus schmucken Rähmchen
den Beschauer an. ,Sie tragen liebe
Erinnerungen und Helle in die Herzen
ihre? Männer. Bor ihnen hält ein
trächtiger Maßkrug tnuk Wacht. ,Ja.
iknn ma ka Bier nöt hätten," meint
der trave Bayer llnd wirft dem Masz
krug einen fast zärtlichen Blick zu.
Auf dem Oefchen4linkt eine große

Pfanne. Sauber ist alles, blitzsauber.

Im nächsten Unterstand, der den

hübschen j Namen .Waldesfrieden'
tragt, wohnt ein Unteroffizier. Hier
kcnn man sogar aufrecht stehen. Ueber
dem .Waldesfrieden' dröhnt es zwar
bedenklich und die Lust zittert, aber in

Villa selbst geht I lirtaMill.

u

e,

iwciob! 6h b1"" T""Uulla!). lttß tat qna unk II. Vittv nk
M

u. Xai Höhlenhauö hat über seiner

Thür einen Blindgänger stehen, neben
dem rechts und links zwei Heiligen
siguren aufgestellt sind. Auf einer

Holzbank sitzen drei Feldgxaue, rau
chen aus kurzen Pfeifen und machen
seh.- - vergnügte Gesichter. .Fein habt
ik-- r es hier,' sage ich anerkennend.
.Freili. i hab's schon schlechter troffn.
cl ich in Südamerika drüben war!'
Also ein weitgereister Mann, der mit

rc f i m . hrtN ' ftin irfflfiTttsL( IjUlUllt UUJl VllkVM f "M
,'ki da drüben seinen Kameraden-sich- er

manche Stunde vertreibt. .Fehlt
Ihnen denn hier gar nicht?' - frage
ich und hoffe, heimliche Wünsche zu

erfahren, die man zu erfüllen im

Stand ist. .Fehlen. naaa., fehlen

thut uns hier nir? eher zu viel haben

wi waö, nämlich Mäui und Ratten;
t.nd wir haben nur eine Fall', die geht

reihum, heut stn mir dran.' Also
Natten- - und Mäusefallen als Liebes

ßt len an dieFront! Pulswärmer wer
den lange nicht mehr so leidenschaftlich

bei langt
' In jedem Unterstand fand ich auf
den schmalen Bretterborten außer nütz

ttfyn Gegenständen, als da sind: K
zen. Kartoffeln. Nähzeug. Stiefel
wichse, auch stets ein paa, Bücher. Und
aevliffen cder leise gesungen wird ei

gentlich immer von unseren Soldaten.
Die begehrteste Liebesgabe ist ine Zi
her, eine Zupfgeige, eine Ziehharmo.

nika. Bom Äkchslein Flüael an bis
hinunter zur .Vaultrommel' ist jedes

Musikinstrument gleich erwünscht. Ei
mürrisches Sesicht habe ich in dem krie

aerischen Märchenwald der heiligen

Barbar nicht gesehen. Trötzdem diese

.schweren Artilleristen des Feldheeres
nun schon ein geschlagenes Jahr in die

feg romantischen Hohlen hausen, tonn
le ich bei meinem Beucy niazts von
.Kriegsmüdigkeit' feststellen.

Prächtig ist der BeobachtungSpofln
hoch oben im Gipfel eines BaumeS ein
gebaut. Sine achtzigsprosstge Lkiter
führt zu dem schwankenden, luftigen

Sitz. Und ich bin überzeugt, ein

feindlicher Flieger könnte in fünfzig
Meter Höhe über der Stellung kreisen,

ohne vvJ dem Beobachter auch nur das
geringste zu entdecken.. ' - '

' Geradezu raffinirf find die großen

franzosischen Geschütze eingebaut una
mit Ast, und Laubwerk gegen Sicht
von oblnerdeckt. Wie wachsame Hof

hundt stehen sie da, recken die Halse
und spähen nach feindlichen Besuchern.

Die Begriffe Freund und Feind ba

den kür sich natürlich wechseln müssen,

seitdem wir in Maubeuge die Hand
auf sie gelegt haben.

' .Und die Munition?' frage ich.

.War auch dabei', sagte der Oberst
l,lnnt iinh sisrniinif! kilZs .abeefii.ti(... I Ij.

die schicken " wir ihnen im Laufe der

Zeit prümpt zurück!'

In tinem Unterstand dicht an der

Straße, die den Wald durchzieht, ist
der .ernsvrecker unteraebracht. Ein
wichtiger Posten. Bor diesem Unter
stand hängt an einem Baumstamm t!n
feingemalter Briefkasten für die Feld
post. Er bat Glasscheiben, und so sehe

ich denn, daß sich bereits tij3 stattliches
Häuflein Briefe darin angesammelt
hat. ' Die Sonne wirst ihre Strahlen
durch daö Blättergewirr und neugierig

auch ein Strählchen durch daö Glas.
Es ist, alS ob sie. schon. em lar von

den Grüßen mit auf ihren Weg mh
men wolle. Und wenn dann das Früh
licht in den SlaSkugeln der bayerischen

Bauerngärtchen oder auch im efeuum
svonnenen Fenster der Liebsten daheim

besonder freundlich mttzv dann rno

gen die. in der Heimath es ruhig so

nehmen, als habe sich ein Gruß. deS

bärtigen Kanoniers im Unterstand .des

Barbarawalbet die Sonn als Boten
ausgesucht. ...

. y -- - " )'
Au den Aufzeichnungen

eine Erfahrenen.
Manche Leute gleichen einem Gum

miball, sie springen erst, wenn man
sie .tritt'.

Wenn die Blumen der Liebe sprie
ßen. wird eS Frichling im Herzen.

, Oft find unsere Grundsätze nur
Vorsätze. ; ,

Meist ist eS leichter, Große? anzu.
erkennen, als ttleinem gerecht zu
werden.

Schon manche Würde ward durch
Nichtswürdigkeit erlangt.

Ost werden Menschen nur deshalb
.heruntergerissen', weil sie groß
dastehen. '

.- rn it.L jv rüo 'anaier verzeiyr einen veir
schenhieb. um sich für einen Nadel,
stich rächen zu können.

Ost ist ein guter WtÄ gleichsam
ein Lächeln im ernsten Angesichts der
Wahrheit. .

v
;

' j ,

S' e tz e r i? o b o l d.

Auf eine Anfrage de KäuserS er. ..

klarte sich der Maler bereit, dc.1 ert
worLenfj Gemälde umjuschen,.
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